
17. bis 18. März 
5. Internationaler Wettbewerb für Zither 
Ernst Volkmann-Preis I Nachwuchsförderpreis 
Hochschule für Musik und Theater München 

Zum fünften Mal findet im Vorfeld des Festivals 
VQO 17. bis 18. März ein Internationaler Wettbe­
werb für Zither solo statt. Um den Ernst· 
Volk mann-Preis, benannt nach dem Ingolstädter 
Zither bauer, und den NachwuchsförderpreiS 
haben sich in diesem Jahr über 45 junge Musiker 
und Musik.erinnen beworben, SO viele wie nie 
zuvor. 

Im 5. Wettbewerb gibt es einige Neuerungen: 
Die Altersgrenze im Volkmann-Wettbewerb 
wurde von 32 auf 35 Jahre angehoben. die zwei 
Durchgange finden an einem einzigen Tag statt 
(17. März, 10 und 16 Uhr Uhr). 
Der Nachwuchswettbewerb am 18. M<lfZ ist in 
zwei Altersstufen unterteilt: 
Die Vorspiele der 14- bis 18-Jährigen für den 
Förderpreis I und der 9- bis 13-Jährigen lür den 
Förderpreis 11 beginnen um 10 Uhr. Die 
Wertungsspiele in den R<iumen der Hochschule 
für Musik und Theater. Gasteig. sind öffent lich . 

In der Jury des Volkmann-Preises sitzen der 
Komponist Prol. Fredrik Schwenk, Hamburg 
(Vorsitz), die Gew-inner des Volkmann-Preises 
2010, Janja Brlec. Slowenien. und Johannes 
Rohrer. ÖSterreich, Prof. Bernd Redmann, 
München, Georg Glas!, München. Die Jury des 
Nachwuchslörderpreises bilden Prof. Fredrik 
Schwenk. Irmengard Auer. Bruckmuhl, Reinhilde 
Gamper. Brixen, Christine Höler, Plauen, Isolde 
Jordan, Innsbfuck, Doroteja Dol~k, Peter Napret. 
Slowenien, Harald Oberlechner. Innsbruck. 
Rosalyn Sabo, Waldkraiburg, Geofg GlasJ. 

Weitere InforfTldtionen im Internet unter 
www.zither9.de 

Freude am Musizierm und ein kreativer, spieleri­
scher Umgang mit Musik stehen im Mittelpunkt des 
zweitägigen Seminars, das bereits zum fünften Mal 
parallel zum Festivcll Zither 9 läuft. Der Internationa­
le Workshop findet von Freitag, 30. März, bis 
Samstclg, 31. März 2012, in den Räumen der 
Hochschule für Musik und Tnruter statt. 

Für die Teilnehmer komponierte die Münchner 
Komponistin Dorothecl Hoffflclnn ~8Iossoms of 
Dawn'; ein Stück für 2itherensemble. Die einzelnen 
Stimmen de$ neuen Werlcs werden bereits im 
Vorfeld de$ Festivals in /deinen Gruppen erarbeitet. 
Die EinrtveJiervng übernehmen Zitherlehrer der 

Preise - Informationen 

Auftakt 
Eintritt frei 
Gr..aus und v.rdraht 
Kowten zu 15 Et.ro (erm. 10 Et.ro) 
Wellenbre<.her 
Karten zu 12 E .... o (eon. 8 Euro) 

W.nn .r ... Kurzkonzert 
Kowten zu 6 EI.ro (erm. 4 Et.ro) 
one way 90 KlXZkonzert 
Karten zu 6 Euro, ermaßigt 4 Euro 

V.Uowg .... n Kurzkonzert 
&1tritt frei 
Blossoms Of Dawn KlXZkoozert 
Karten zu 6 Euro, eon. 4 E .... o 

Fan\azlja Kurzkonzert 
&rtritt frei 
(D)evilsong Kurzkonzert 
Karten zu 8 Euro, erm . 6 Euro 

mond sOchtlg 
Karten zu 12 ELrO (erm. 8 Euro) 

Cetra nova 
Karten zu 10 Euro (erm. 8 Euro) 

_ Karten im Vorverkauf ab Anfang März über 
MOnchen n cket, Tel . 089/54 81 81 81 
und alle angeschlossenen IJofverkaufssteilen 
Internet: www.muenc.henticket.de 
und Musik Hartwig 
Tel. 08907 92 51 O. E-Mail: info@musik-hartwig.de 
_ Ermäßigte Karten nur an der Abendkasse. 
Festivalpass für alle veranstaltungen: 
65 EIXO nur bei Music: Hartwig 
_ festivalbüro: 
Bayerischer VoIksbiIduogsverband 
Pienzenauer Straße 12, 81679 MOnthen 
Tel. 089/99 73 89-6, Fax: 089/99 73 89-73 
E-Mail: konzerte@bvv-ev.de 
Internet: www.bvv-ev.de 

jeweiligen Undern: für Südtirol Reinhilde Gamper, 
die alJCh den gesamten Workshop leitet für 
Österreich Martin Mallaun und Karin Hartt für 
Slowenien lrena ZdolSek, für Deutschland 
Irmengard Auer und Pia Grandl. Während des 
FestNals wird ,.Blossom~ of DawnN gemeinsam 
geprobt und unter dem Motto NZither moves~ am 
Samstag. 1630 Uhr; in der ~ck Box urclufgeführt. 

Die Musizierwerkstatt steht während des FestNals 
auch interessierten Zitherlehrern offen, die sich 
Anregungen für die eigene pädclgogische Arbeit 
holen wollen. (Auskünfte während des Festivals am 
Info-Stand) 



Freitag 30. März 
• 18.45 Uhr Foyer KI. Konzertsaal Gasteig 
AUFTAKT 
Eröffnung des Festivals mit Klezmer, Les Airs 
Tremblants und ZitherRausch 
Melancholisch versonnen, ein wenig sentimental, 
dann wieder überschäumend temperamentvoll: Der 
Auftakt des Festivals schillert in vielen Farben und 
Facetten. les Airs Tremblants - Elvira Schlegelmilch. 
Zither, Gesang, Thomas Seemüller, Akkordeon, 
Klavier, lukas Voigts. Kontrabass · entdecken 
französische Chansons neu. Klarinettist Vaclav 
Eichier und Zitherspielerin Regina Frank locken mit 
Klezmermusik. Die Melodien der Gruppe 
Zither Rausch mit Rosalyn Sabo entführen die 
Zuhörer in fremde länder· von Chile über Ungarn 
bis tief in den Balkan. 

• 20 Uhr Black Box Gasteig 
GRADAUS UND VERDRAHT 
Höglinger Stubnmusi, Kerschbam Zithermusi, 
Tenglinger Sänger, $aitenduo Huber und 
Ethno Emotion von und mit Paul Engel. 
Moderation: Heini Zapf 
Paul Engel ist der jüngste 
Sohn der legendären Engel­
Familie, die in den sechziger 
und siebziger Jahren durch 
ihre vi rtuos gespielte Volksmu­
Sik ~Itwe i t bekannt war. Der 
erfolgreiche Komponist. des­
sen Werke große Orchester aufführten. se tzt sich in 
Ethno Emotion mit den volksmusika lischen Prägungen 
se iner Jugend auseinander_ Die sensiblen Komposit io­
nen. die er mit vie lerlei Instrumenten spielt. bereichern 
das Konzert. in dem traditionelle Volksmusik im 
Mittelpunkt steht. Heini Zapf übernimmt es. die 
unterschiedlichen Ausprägungen alpenländischer 

kommentieren. 

• '0 Uhr Kleiner Konzertsaal Gasteig 
WERKSTATTGESPRÄCH 
Ajde! Komm und mach was draus 
Tipps für den Zitherunterricht 
mit Rosalyn Sabe 

~~~~~~Art ökonomischen Musizierens 

Die Komponisten Leopold Hurt und Alexander 
Strauch verbindet nicht nur eine langjährige Freund­
schaft, sondern auch die Leidenschaft, ungewöhnli ­
che, musikalische Konzepte zu entwickeln und 
umzusetzen. Beide sind alte Bekannte des Festivals: 
Leopold Hurt wirkt sogar schon seit Zither 3 ohne 
Unterbrechung als Spieler und Komponist mit. Für 
Zither g haben die beiden die Pflichtstücke des S. 
Internationalen Wettbewerbs für Zither geschrie­
ben. Alexander Strauch komponierte Über die 
wahre Art ökonomischen Musizierens und Leopold 
Hurt Wellenbrecher. Zu hören sein werden auch 
HurIS Aggregat tür Violoncello, Basszither und 
Elektronik und Strauchs Nuages gris für Violoncello 
und Basszither. 
Spieler: Neli Zidar-Kos, Reinhilde Gamper, Zither, 
Anna Khubashvili, Cello und die Preisträger des 5. 
Internationalen Wettbewerbs für Zither (Ernst­
Volk mann-Preis und Nachwuchsförderpreis I) 

• 14 Uhr Black Box 
WENN ER . . . 
Kompositionen des ersten Zithervirtuosen und 
königlich bayerischen Hofmusikers Johann 
Petzmayer gespielt auf originalen Instrumenten 
(Schlagzither. Streichzither. Gitarre) 

Im MittelpunH steht das 
Schicksalsjahr 1837. Das 
leben des mittellosen Mu­
sikanten Petzmayer nahm 
hier eine Wende. die die 
Geschichte der Zither 
wegweisend veranderte_ 

Spielerinnen : Petra Ham­
berg er, Sabine Huber und 
lisbeth Genghammer 
Sprecherin· Josephine 
Köhler 

Samstag 31 . März 
• t 5 Uhr Kleiner Konzertsaal 
ONEWAYGO 
Junge Solisten stellen sich vor 
Janja Brlec, Doroteja Dol~k. Christina Maurer und 
Johannes Schubert spielen Werke von Dabic, 
Dowtand, Pirchner, Schwenk und Weiss 

• 16 Uhr Foyer Kleiner Konzertsaal 
YELLOWGREEN 
Jazz-Pop mit dem Lanzinger Trio 
Gelbgrün wirkt die Musik des Lanzinger Trios: ein 
Mix aus Jazz und Pop. serviert von Komale Akakpo. 
Hackbrett. Jörg Lanzinger. Zither. und Reinhard 
Schelzig. Gitarre. 

• 1630 Uhr Black Box 
ZITHER MOVES: 
BlOSSOMS OF DAWN 
Musik von Dorothea Hofmann 
In der Zitherwelt ist Dorothea Hofmann schon seit 
Irrgartenlieder und Zaubersprüche eine hochge­
schätzte Komponistin. Für Zither 9 hat sie mit 
50natina fantastka nicht nur ein Pllichtstück für den 
Internationalen ZithelWlOttbewerb geschrieben, 
sondern sie schuf auch Blossoms of Dawn, ein 
wunderbar groovendes Werk für den Festival­
Workshop. 
Spieler: Elisabeth Biller, Juri Kannheiser, Cello, 
Alexander Spreng, Cello, Workshop-Teilnehmer und 
Preisträger des Nachwuchswettbewerbs 11 

• 17,15 Uhr Foyer Kleiner KQozertsaal 
FANTAZIJA 
Slowenische Evergreens und Filmmeloclien in 
einer witzigen Melange ungewöhnlich inter­
pretiert 
Spieler: Peter Napret, Geige, und Janja Brlec, Zither, 
Duo Fantazija: Irena Zdol~k, Franja Koenik, Zither 

• 18 Uhr Black Box 
(D)EVll SONG 
Neue Musik für drei Zithern VOll Burkhard 
Friedrich und Burkhard Stangl 

.Immer. wenn ein Instrument. bzw. dessen musika­
lische und gesellschaftliChe Verwertbarkeit genau 
festgelegt zu sein scheint. beginnt mich das Innere. 
das Unentdeckte zu interessieren . In {D)evil song 
arbeitete ich daher mit eher verborgenen Qualitäten 
der Zither_" Burkhard Friedrkh 

Trio Greifer: Reinhilde Gamper, leopo!d Hurt, 
Martin Mallaun 

• 2030 Uhr Black Box 
MOND SOCHTIG 
Chinesisch-bayerischer Dialog zwischen Xu 
Fengxia (Guzheng) und Georg Glasl (Zither) 
mit traditioneller und improvisierter Musik 
sowie Dia/oghi d'amore X von Nikolaus Brass 

.Musik als Antwort - als Laut. Echo und Ruf - als 
viel dimensionale Resonanz auf das GegenObersein 
der Welt, des anderen : es ist dieses Bild der Klangre­
de. das den Gedanken- und Gefühlsraum meines 
Komponierens immer wieder anregt Seit einiger 
Zeit bildet sich ein offener Zyklus von Stücken, den 
ich uDialoghi d'amore ·· (Zwiegesprache der liebe) 
nenne_ In loser Folge entstehen Duos. manchmal 
Soli. Trios. in denen das Begegnen musikalisches 
Thema ist Fremdes trifft auf Vertrautes und macht 
das Vertraute fremd und umgekehrt. so im Fall der 
Begegnung von alpenlandischer Zither mit ihrer 
chinesischen Schwester. der Guzheng. Ein Dialog in 
Heftigkeit und Intimitat ,. Nikolaus Brass 

Koozert In Zu~mmena,be;t mit Neue Mus;k in Bambe'g e. V 

Sonntag 1. April 
• 11 .15 Uhr Deutsches Museum -
Instrumentensammlung 
CETRA NOVA 
Die Zither in der Alten Musik 
Kompositionen von Dario Castello, Marco 
lkcellini und Andrea Fakonieri u.a. 

Spieler: Irmengard Auer, Regina Frank. Neli 
Zidar Kos, Cetra nova, 
Pia Grandl, Scheitholt, Blockflöte, Tatjana 
Rickinger, Viola da Gamba, Blockflöte, 
Johanna Höbel, Hackbrett, Melanie Ahner­
Kraus, Barockcello, Michael Schönfeldef, 
Violone, llhae Kim, Cembalo 

Wie viele Empfindungen passen auf ein 
Notenblatt? Die Musiker und Komponisten 
des Frühbarocks waren Meister darin, 
Stimmungen und Gemütslagen nuanciert 
wiederzugeben und die Zuhörer damit zu 
faszinieren. Das gelingt sicher auch in der 
Matinee. Scheitholt, eine Frühform der 
heutigen Zither. und Cetra nova, ein noch 
junges Instrument mit großer klanglicher 
Affinität zur Laute, präsentieren sich im Zu­
sammenspiel mit Blockflöten, Barockcello, 
Violone, Cembalo und Hackbrett. Werke der 
italienischen Komponisten Dario Castello, 
Marco Uccellini und Andrea Falconieri u.a. 
prägen das Programm und erinnern an die 
prunkvollen Zeiten Italiens um 1600. 
Gespielt werden auch Kompositionen von 
Meistern des Hoch barock wie Giovanni 
Zamboni. 


